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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 2L6 .
Sonntag , den 10 . Septem der 1643 .

sv .734 . j Abfahrtsstunden

der rhein-

preußischen

Dampf¬

schiffe
von

vom 1 . September d. I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts :

Morgens 4 Uhr bis j Kt ra L b u ra Vormittags 10 Vr Uhr bis Mai
Abends 10 Uhr bis j

^
Nachmittags 3 Uhr bis Mannh

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags 9Vr Uhr,M- und Nachmittags 2 Uhr von der Expedition fahrender Posten ab , wo über Weiter - M
jinfluenzen , Preise re. die nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 30 . August 1843 .
Großh . bad . Oberpostamt ,

v . Kleudgen .

Kunstanzeige .
s» 827 . 6j Karlsruhe . 3m Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buch - und Kunsthandlungen

zu beziehen :

Mannheim mit seiner Umgebung , im Maßstabe von V- oeoo « der natürlichen
Größe ; nach den neuesten Aufnahmen gezeichnet.

Heidelberg -Schwetzingen mit ihren Umgebungen im Jahr 1843 .
Plan von Karlsruhe , ausgenommen im Jahr 1843.

Der Preis eines jeden dieser drei in der lithographischen Werkstätte von H . Straub hier schön gestochenen Plane ist nur12 kr. , und es werden sich an dieselben die Plane der meisten größeren badischen Starte im gleichen Maßstabe anrei¬
hen . Zunächst werden erscheinen die Plane von Freiburg , Rastatt - Baden und Konstanz .

Eine besonders schön ausgeführte topographische
Karte - er Umgegend von Karlsruhe aus 2 bis 5 Stunden Ent

sernung ist zum Preise von 30 kr. zu haben.
Diese Plane sind auch auf feinem Papier topographisch kolorirt zum Preise von 24 kr. und 48 kr. zu haben .Karlsruhe 1843 ,

C . Macklot .
sc .738 .2j Nr . 2651 . Baden . ( Bauholz - und

Klötzeversteigerung .)'
Donnerstag , den 14 . d . M .,

läßt die Stadtgemeinde Baden aus den Gemeindewaldungen ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier , öffentlich
versteigern :
Dist . t . Frömersberg , Abtheilung 1 , 2 und 4 :

18 Stück eichene Klötze .
Dist . H . Iberst , Abtheiluvg 7 . Laisenberg :

7 Stück eichen « Klötze .
Dist . VI . Abtheilung 1 . Langert :2 Stück eichene Klötze ,

600 Stämme starkes Bauholz ,
goo „ geringer do.

Abtheilung 8 . Küchenberg :
570 Stämme starkes Bauholz ,
224 „ geringe » do.

Abtheilung 7 . Oserstein :
3 Stück eichene Klötze .

Dist . VII . Abtheilung 1 . Steinwald :
225 Stämme starkes Bauholz ,
127 „ geringes do.

23 Stück tannene Klötze ,
29 „ Hopfenstangen .

Adtheilung 8 . Kleinstaufenberg :
3 Stück eichene Klötze ,

125 Stimme starkes Bauholz ,125 „ geringes do .
Steigerungsliebhaber werden hiezu eingeladen .Baden , den S . September 1843 .

Bürgermeisteramt .
3 ö r g e r .

lv .740 .3j Nr . 14,25t . Karlsruhe . ( Bekannt -
machung .) Nachdem auf die diesseitige Ediktalladung vom
3V. Mai d . I . , Nr . 8873 , Niemand auf den vor dem
Rüppurrerthor dahier gelegenen s. g . alten Militärholzplatz ,132 Ruthen 39 Fuß groß , einerseits an den Hof des Ge -
stütSkassiers , anderseits an den ehemaligen Garten der Grün -
hofwirth HLck ' s Witwe anstoßend , Rechte geltend gemacht
hat , so werden nunmehr alle Ansprüche , welche dritten
Personen auf das bezeichnete Grundstück etwa zustehen
mögen , der großh . Militärverwaltung gegenüber für verloren
erklärt .

Karlsruhe , den 2 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Faller .
vckt. Heinrich .lV .7S5 .Zj Nr . 2394 . Radolfzell . ( Bekannt -

Die drittgrößte Glocke in der Pfarrkirche zu
iS ' *" lche ungefähr 709 Pfund an Gewicht hat ,

un » soll daher umgegoffen werden .
dieses Umgusses , wie auch die Herab -

Die

nähme und das Wiederaufhängen der Glocke , und endlichdie Transportirung derselben an den Ort des Umgusses und
wieder zurück nach Oehningen hat im SummissionSwege zu
geschehen .

Diejenigen Glockengießer , welche zu diesem Umgusse re.
Lust tragen , wollen ihre Summisfionen längstens bis 25 . d.M . anher einreichen .

3n den Summisfionen ist zu bemerken :
») das wie vielte Pfund bei 'm Umgusse als Abgang
gerechnet , und wie viel also statt des empfangenen
Gewichts zurückgeliefert wird ; d) in welchem Preis— pr . Pfund — der Beisatz zur umzugießenden Glocke ,damit solche wieder die gehörige Stimmung zu den
übrigen Glocken erhält , geliefert werden will ; c) wasfür den Umguß , und zwar für jede « zurückgeliefertePfun », der Zusatz jedoch dabei nicht mitgerechnet , wie
auch ck) für die persönliche Mitwirkung bei Herab -
nahnre , Aufhängen und Transport der Glocke , und
endlich e) für die Herabnahme , Aushängen und Trans¬
port der Glocke »erlangt wird .

Es wird bemerkt : 1 ) daß die alte , wie auch die umge -
goffene Glocke auf einer herrschaftlichen Waage abzuwägen ,und der desfallsige Waagschein dem Forderungszettel beizu -
legen sey ; 2 ) daß der Glockengießer für die Dauerhaftigkeitder neuen Glocke 3 3ahre zu gewähren habe , insofern der¬selben auf andere Weise durch Zufall oder Vorsätzlichkeitkein Schaden zugeht ; 3) daß der Glockengießer die neueGlocke , wenn solche mit den übrigen Glocken die gehörigeStimmung nicht hat , abermals , aber unentgeldlich umzu -
gießen habe ; 4 ) daß der Umguß nach erfolgter hoher Ge¬
nehmigung binnen 6 Wochen zu geschehen habe ; und 5j nachAufhängen der Glocke und nach der Prüfung der gehörigenStimmung zu den übrigen Glocken Zahlung der Akkord¬summe erfolge .

Radolfzell , der 5 . September 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

E n g e ß e r .
sV .7SI .1j Nr . 36,196 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung , die ordentliche Konskription pro1 844 betr .) Um dem 8- 15. Nr . 5 und 8 des Konskrip-
tionSgesetzeS zu genügen , machen wir öffentlich bekannt , daß
ungeachtet der erlassenen Ausschreiben die Heimath der
untengenannten , im Laufe des Jahr « 1823 in der hiesigen
Entbindungsanstalt geborenen Knaben nicht auSgemittelt
werden konnte . Da hiernach Namen und Heimathsort un¬
richtig angegeben worden find , so veranlassen wir die be¬
treffenden Amtsbehörden , wenn sie als Znländer irgendwo
betroffen und ihre wahren Namen ausgemittelt werden , sie
zur Erfüllung ihrer Konskriptionspfiicht anzuhalten .

1 ) 3ohann Horneff , geb . am 16 . 3anuar 1823 , Mutter
angeblich Marie Eva Horueff von Laudenbach .

2) Johann Fuchs , geb . am 26 . Dezbr . 1823 , Mutter
angeblich Rosine Fuchs von Ettlingen .3) 3ohann Franz Blum , geb . am 10 . Septbr . 1823 ,Mutier angeblich Katharina Blum von Dillstein .4 ) Engelbert Maier , geb . am 29 . Januar 1623 , Mutter
angeblich Marie Maier von Malschscheuern bei Stockach .5 ) Nikolaus Hofmann , geb . am 11 . April 1823 ,Mutter angeblich Kunigunde Hosmann von Neudorfbei Philipvsburg .

8 ) Valentin Fink , geb . am 21 .. April 1823 , Mutter
angeblich Elisabeths Fink von Feudenheim .

7) Samuel Maier , geb . den 4 . Mai 1823 , Mntter
angeblich Barbara Maier von Eppelheim .

8 ) Johann Müller , geb . am 20 . Oktober 1823 , Mutter
angeblich Elisabeth « Singer von Hilsbach .

9 ) Andreas Schuh , geb . am 3l . Juli 1823 , Mutter
angeblich Katharina Schuh von Griesheim .

10 ) Jakob Hoppert , geb . am 31 . August 1823 , Mutter
Magdalena Hoppert von Münchweiher .

11 ) Fried . Batt , geb . am 4 . Novbr . 1823 , Mutter an¬
geblich Maria Anna Batt von Hochhausen .

12 ) Andreas Lump , geb . am lO . Septbr . 1823 , Mutter
angeblich Klara Lump von Heddesheim .

Heidelberg , den 5 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

De u r e r .
vckt. Söhn lein .

sv . 668 .3j Nr . 21,555 . Lahr . ( Bekanntmachung .)
Nach dem Auszug « aus dem Geburtsbuch der Gemeinde
Kürzell wurde am 11 . Dezbr . 1823 daselbst geboren Loren ;

chuster , unehelicher Sohn der Magdalena Schuster ,
angeblich von Rust .

Da ein derartiger Geschlechtsname in Rust nicht eristirenoll , so bringen wir dieses zur Kenntniß der Konskriptions¬
ämter mit dem Ersuchen , den Lorenz Schuster , wenn er
sich am Leben befinden sollte , in die betreffende Liste einzu -
tragen und uns von dem geschehenen Eintrag Nachricht zugeben .

Lahr , den 31 . August 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
sv .427 .3j Berlin . ( Bekanntmachung .) Bei

dem Unterzeichneten Gericht ist auf Amortisation nachbe -
zeichnete : , angeblich verloren gegangener Dokumente ange¬
tragen worden :

1 ) Eines von der Handlung Liebermann und Komp ,
auf I . D . Herstall in Köln am 20 . April dieses
Jahres gezogenen , ultimo Juni dieses Jahres zahl¬baren Primawechsels über 756 Thlr . 11V , Silber -
groschen Preuß . Kur .

2 ) Eines von derselben Handlung auf die Handlung
Herr man n und Salomon Hierselbst gezogenen ,von letzteren aceeptirten , am 26 . Juli dieses Jahre -
zahlbaren Primawechsels über 1500 Thlr . Kurant .

Der Tag der Ausstellung kann nicht angegeben werden .
3 ) Eines von derselben Handlung aus Herrmann und

Salonion Hierselbst gezogenen , von letzteren accep -
tirten , am 1 . August diese « Jahres zahlbaren Prima¬
wechsels über 1500 Thlr . Preuß . Kurant , von welchem
der Tag der Ausstellung - ebenfalls nicht angegeben
werden kann .

4 ) Eines von derselben Handlung auf Herrmann und
Salomo » Hierselbst trassirten , von den letzteren
aceeptirten , am 8 . August dieses Jahres zahlbaren
Primawechsels über 1770 Thlr . Preuß . Kurant , von
welchem der Tag der Ausstellung ebenfalls nicht an¬
gegeben lverden kann .

5 ) Drei von derselben Handlung am 18 . April dieses
Jahres auf Seemann und Sommerfeld hier -
seldst trassirter und von den letzteren acceptirter , drei
Monat nach dato zahlbarer Primawechsel , jeder über
1200 Thlr . Preuß . Kur .

6) Eines von. derselben Handlung am 18 . April auf
Seemann u . Sommerfeld Hierselbst trassirten
und von derselben aceeptirten , drei Monate nach dato
zahlbaren Wechsels über 1400 Thlr . Kurant , welche
8 Stück Wechsel , sämmtlich von der Handlung Lieber¬
mann und Komp , an eigene Ordre gestellt , dem¬
nächst unter ' m 24 . April dieses Jahres an die Gesell¬
schaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen gerietworden sind .

Es « erden daher alle Diejenigen , welche als Eigen -
thümer , Zessionarien , Pfandinhaber , oder aus irgend einem
anderen Grund « Ansprüche auf diese Wechsel zu machenhaben , hierdurch vorgeladen , in dem

am 27 . November dieser Jahres ,
Vormittags lOUHr ,

im Stadtgerichte vor dem Herrn geheimen Justizrath Krüger
augesetzten Termine entweder persönlich , ober durch gesetzlich
zulässige Bevollmächtigte , wozu denen , welchen er hier an
Bekanntschaft mangelt , die Herren Justizkommiffarien

v . Wrochem und Deycks
in Vorschlag gebracht werden , zu erscheinen , ihre Ansprüchean die vorbezeichneren acht Wechsel gehörig nachzuweisen ,und die weiteren Verfügungen zu gewärtigen , unter der Ver¬
warnung , daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüche » an
die bezeichnet «» Wechsel präkludirt , die Wechsel selbst aber
nach dem Anträge der Extrahenten amortisirt werden sollen .

Berlin , den 15 . Juli 1843 .
Königliches Stadtgericht hiesiger Refidenzien , Abtheilung für

Kredit , SubhastationS - und Nachlaßsachen .
Krüger .

-
Neidemann .

sv .741 .3j Nr . 14,068 . Karlsruhe . ( Ediktal -
ladung .) Der Soldat des 4ten Infanterieregiments Karl
Ludwig Heribert Ripamonti von hier hat sich ausseinem Heimathsort , wo er sich in Urlaub befand , ohne Er -
laubniß entfernt . Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt un¬bekannt ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich entweder hier oder bei seinem Regimentskommando zustellen und zu verantworten , widrigenfalls er der Desertion
für schuldig erklärt und die gesetzliche Strafe gegen ihn ver¬
hängt würde .
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Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf

den Entwichenen zu fahnden und ihn im Betretungsfall an

das großh . Kommando des 4ten Infanterieregiments abzu¬

liefern .
a l e m e n t .

> >>

Srgn
Größe , 5 ' 7" 1 " '.
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , klein .
Bart , blond , stark .
Alter , 3 t Jahre .

Karlsruhe , den 30 . August 1843 .
Großh . bad . Etadtamt .

Stösser .
vckt. G . Müller .

jv .730 .3j Nr . 12,287 . Konstanz . ( Sckulden -

liquibation . ) Gegen Schneider Joseph Bechin -

ger von Konstanz hat man unter ' m 8 . d. M . die Gant er¬

öffnet , und T - gsahrt zum SchuldenrichtigstellungS - und Vor¬

zugsverfahren auf
Mittwoch , den 27 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet .

Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe ma¬
chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeiden , und zugleich die etwa geltend zu
machenden Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausfchuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug ans Borgvergleiche und die Er¬

nennung des MaffepflegerS u . GläubigerauSschuffeS die Nicht -

erscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Konstanz , den 18 . August 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H o n s e l l .

s0 .729 . 3j Nr . 12,298 . Konstanz . ( Schulden -

liqnidation . ) Gegen Johann Baptist Karrer von

Markelfingen , zur Zeit in Möggingen , hat man unter ' m 28 .
v . M . die Gant eröffnet und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 18 . Sept . d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
ES werden daher alle Diejenigen , welche, aus was immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter ,
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundeu
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag '

fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgverglelche und ErUen

nung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nickt
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Konstanz , den 19 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt

H o n s e l l .
jv .760 .3j Nr . 21,885 . Bruchsal . ( Schulden -

l i q u i d a ti o n .) Jakob Maier von Ubstadt will mit
seiner Familie nach Nordamerika auswandern ; seine allen
fallfigen Gläubiger werden deswegen zur Liquidation ihrer
Ansprüche auf

Donnerstag , den 21 . Sept . d. I -,
früh 8 Uhr ,

mit dem Bemerken hierher vorgeladen , daß die sich nicht
Anmeldenden den ihnen durch Ertheilung der Auswanderungs -
erlaubniß zugehenden Schaden sich selbst zuzuschreiben haben .

Bruchsal , den 23 . August 1813 .
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i » .
jv .6863j Nr . 31,042 . Heidelberg . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlassenschaft der Wittwede .S
Friedr . Hartmann , Klisab . , geborenen Stumpf von
Heidelberg , haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 18 . Sept . d . 3 .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
All « Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den daher anfgefordert , solche in der angefetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬
maffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundeu oder Antretung des Beweises mit an¬

dern Beweismitteln .
In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt , und es sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 18 . August 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Schmidt .
vckt. Pellissier .

s6 .7ia .2j Nr . 21,043 . B ü h l . ( S ch u l d e u l i q ui -
dation .) Gegen den Bürger und Konditor Karl Abele
von Bühl ist Gant erkannt , ' und Tagsahrt zum Richtig¬
stellunge - und BorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 4 . Okt . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dlefferttger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder . Untervf - ndsr - ckte,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung »er Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Släubigerausschuß ernannt , Borg - und Nächlaßver -

glei
'
che versucht , und sollen in Bezug auf Borgvrrgleiche und

Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Bühl , de» 2. Sept . 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eberlein .
jv .667 .3j Nr . 8575 . HaSlach . ( Sch ml d e n l i-

quldation .) Die Johann Hirt ' schell Eheleute von
Welschsteinach haben die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Nordamerika erhalten ; alle Diejenigen , welche Ansprüche an
dieselben machen , haben daher bei der auf

Dienstag , den 19 . September d . I .,
früh 8 Uhr ,

festgesetzten Tagfahrt ihre Forderung um so gewisser geltend
zu machen , als sie sich die hieraus entstehenden Nachtheile
selbst beizumeffen haben .

Haslach , den 15 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r.
s0 .742 .3j Nr . 9379 . Sinsheim . ( Schulden -

l i q tlid a t i o n .) Der im Jahr 1835 ohne Staatserlaubniß
nach Nordamerika auSgewanderte Johannes Keuz von
Daisbach ist dahier um Ausfolgung seines in Daisbach noch

besitzenden Vermögens eingekommen . ES wird dqher Tag¬
fahrt zur Liquidation seiner Schulden auf

Montag , ven 16 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberaumt und werden hiezu sämmtliche Gläubiger
desselben mit dem Bemerken vorgeladen , daß den Nichter¬
scheinenden später von hier aus zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verhelfen werden kann .

Sinsheim , den 25 . August 1643.
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Glanz .
vckt . Grimmer .

j0 .696 .3j Nr . 19,686 . E t t e n h e i m . ( Schuld en -

iquidation .) Gegen Michael Klauser von Schweig¬
hausen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 9 . Okt . 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus wasimmer für einem Grunde , Ansprüche an vie
Masse zu machen gedenken , solch«, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundeu oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Glätibigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht -

erscheiuenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Ettenheim , den 28 . August 1843 .

Großh , bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

j6 .695 .3j Nr . 19,674 . Ettenheim . ( Entmün¬
dig u mg . ) Der ledig « Joseph With von Ringsheim
wurde unter ' m Heutigen wegen Blödsinns für entmündigt
erklärt , und demselben Ferdinand With von da als Vor
mund beigegeben .

Ettenheim , den 30 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
jv .704 . 3j Nr . 5687 . Rh e in b isch o fs h e i m . ( Ent¬

mündigung .) Der ledige großjährige Friedrich Wahl
von Lichtenau , welcher wegen Geistesschwäche ausser Stand
sich befindet , sein Vermögen selbstständig zu verwalten , wurde
auf den Grund der Bestimmung tm L .R . S . 495 unter Bei -

standschaft gesetzt , und ihm Friedrich Lauppe von Lichtenau
als Beistand beigegeben , was anmit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Rheinbtschofsheim , den 23 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
j v . 719 . 2j Nr . 12,965 . Schwetzingen . ( Ent¬

mündigung .) Georg Adam Sturm , ledig , von Secken¬
heim wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt und Wendel
Sturm der ältere von da als dessen Vormund bestellt

Schwetzingen , den 30 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . F a u t h .
jv .769 .1j Nr . 11,888 . Ettlingen . ( Entmün¬

digung .) Theresia Springer von Ettlingen wird wegen
Alters - und Geistesschwäche entmündigt und derselben der

hiesige Bürger Karl Schmidt als Vormund beigegeben ,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Ettlingen , den 4 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Hnnoltstel » .
jv . 770 .Lj Nr . 13,295 . Schwetzingen . ( Ent¬

mündigung .) Die Ehefrau des Ludwig Otto WörnS ,
Anna Maria , geborene Wacker von Neckarau , wird wegen
Geistesschwäche entmündigt , und deren Ehemann als gesetz¬
licher Vormund bestätigt .

Schwetzingen , den 6 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

0r . Fauth -
vckt. v. N i d a .

jv . 702 .3j Nr . 21,323 . Lahr . ( Entmündigung .)
Anton HimmelSback von Reichenbach ist wegen Ver¬

mögensverschwendung mundtodt erklärt und Anton Föh¬
renbacher von da als Beistand für ihn aufgestelit wor¬
den , was unter Bezug aus L. R . S . 513 öffentlich bekannt

gemacht wird .
Lahr , den 26 . August 1843 .

Großh . badisches Oberamt . ,
Bausch .

vckt. Eich ,
A . j .

jv .764 . 3j Nr . 20,486 . Ossenburg . ( Gläubi¬

ge r a u f f o r d e r u n g .) Die gesetzlichen Erben des dahier
verlebten Herrn geistlichen Rath « Ludwig Mersy haben

dessen Erbschaft nur mit Vorbehalt der RechtSwohlthat des
Erbverzeichniffes angetreten , und auf Abhaltung einer öffent¬
lichen Pasfivschuldenliquidation angetragen ; es werden dem¬
nach alle Diejenigen , welche Ansprüche und Forderungen an
djese Verlaffenschaftsmaffe machen können oder wollen , hiermit
aufgefordert , solche

Samstag , den 23 . September d . I -,
vor dem Distriktsnotar Frick dahier in dessen Wohnung nm
so gewisser anzumelden und zu begründen , als sonst die
Ansprüche und Forderungen der Nichterscheinenden nur auf
denjenigen Theil des Nachlasses erhalten werden , der nach
Befriedigung der bekannten Erbschaftsgläubiger auf die ge¬
setzlichen Erben gekommen ist.

Offenburg , ben 1 . September 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
jv .687 .3j Nr . 20,639 . Lahr . ( Aufforderung .)

Andreas Rieser von Schweighausen , großh . Bezirksamts
Ettenheim , soll wegen Störung des öffentlichen Friedens
eine Strafe dahier erstehen ; er hat sich jedoch von Hause
entfernt und ist sei» Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird deshalb aufgefordert , sich zur Strafer¬
stehung hier zu melden .

Zugleich ersuche » wir sämmtliche Polizeibehörden , den¬

selben auf Betreten hieher zu weise » .

Lahr , den 21 . August 1843 .
Großh . bad . Lberamt .

H
jv .705 .3j Nr . 6033 . Rheinbischofsheim . ( Auf¬

forderung ) Aus das Gesuch der Abraham Kl ein¬

mann ' sehen Eheleute von Holzhaus «« , nach Nordamerika

auswandern zu dürfen , haben wir Tagfahrt zur Liquidation

ihrer Schulden auf
Mittwoch , den 20 . September d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wovon wir die diesseits unbekannten Gläubiger
mit der Aufforderung benachrichtigen , ihre etwaigen Forde¬

rungen an diese Eheleute hierbei geltend zu mache » , oder
aber zu erwarten , daß man ihnen sonst uicht mehr zu Be¬

zahlung derselben verhelfen kann .
Rheinbischofsheim , den 30 . August 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

vckt. Uibel .
jv .653 .3j Nr . 5837 . R h e i n b i sch o fs h e i m . ( Auf¬

forderung .) Die Georg Weil ' schen Eheleute von hier
sind um Erlaubniß eingekommen , mit ihren Kindern nach
Nordamerika auswandern zu dürfen . In Folge dieses Ge¬
suchs haben wir Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schul¬
den auf

Mittwoch , den 20 . Sept . d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , und setzen die diesseits unbekannten Gläubiger
mit der Aufforderung in Kenntniß , ihre Ansprüche hierbei
geltend zu machen , indem sie sonst zu erwarten haben , daß
man ihnen später nicht mehr zur Zahlung ihrer Forderung
verhelfen kann .

Rheinblschossheim , den 23 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vckt. Uibel .

jv .706 .3j Nr . 5838 . R h e i n b i s ch o fs h e i m . ( Auf¬
forderung .) Die Philipp Lacker ' schen Eheleute von

Holzhausen sind um die Erlaubniß eingekommen , mit ihren
Kindern nach Nordamerika auswandern zu dürfen . Wir

haben in Folge dieses Gesuchs Tagsahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Mittwoch , den 20 . Septbr . d. I . ,
früh 8 Uhr ,

festgesetzt und geben den bieffeits unbekannten Gläubigern
mit der Aufforderung hievon Nachricht , ihre Forderungen
in dieser Tagfahrt anzumelden , ansonsten sie zu erwarten
haben , daß man ihnen später nicht mehr zur Zahlung der¬

selben behülflich sehn kann .
Rheinbischofsheim , den 23 . August 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

vckt. Uibel .
j v .639 .3 j Nr . 2854 . Neckargemünd . ( Erb¬

vorladung . ) Martin Sulzer von Hochsachsen , groß -

herzogl . bad . Bezirksamts Weinheim , welcher im I . 1841
nach Noreamerika ausgewandert und mit dem Dampfschiff
„ Erle " untergegangen sehn soll , ist mit seinen übrigen Ge¬
schwistern zur Erbschaft seines verlebten Vaters , Stephan
Sulzer von Gauangelloch , berufen .

Derselbe oderseine Erben werden aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

um so gewisser dahier zu erscheinen und sich über Annahme
oder Ausschlagung der Erbschaft vernehmen zu lassen , als

ansonsten das aus ihn fallende Erbratum denjenigen zuge -

theilt werden müßte , denen es zukäme , wenn der Vorge¬
ladene am Tage der Erbschaftseröffnung nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Neckargemünd , den 4 . August 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

L a u m a n n .

j v .655 .3j Nr . 5806 . Pfullendorf . ( Erbvor¬
ladung .) Am 9 . August 1843 starb dahier der verheira -
thete Bürger und RathSschreiber Michael Mauz von hier
ohne Hinterlassung eines letzten Willens . Dessen Nachlaß
besteht in 373 fl . 46 kr. , wovon jedoch die darauf haften¬
den Schulde » , welche den Nachlaß wahrscheinlich überstei¬
gen werden , nicht abgezogen find . Die Kinder , wie die
Wittwe desselben haben bereits auf die Erbschaft verzichtet .

z ergeht daher an die etwaigen sonstigen erbfähigen
Verwandten des Erblassers die Aufforderung ,

binnen 60 Tagen
ihre diesfallsigen Erbansprüche bet großh . AmtSrevisorat «
dahier anzumelden »nd zu begründen , widrigen - die Erb¬

schaft denjenigen zugcwiesen würde , welche sich rechtzeitig
gemeldet haben werben .

Pfullendorf , den 26 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

/ MorS .

jv .708 .3) Stetten . ( Dienstantrag .) Auf den
1. Nov . d . I . ist die erste Aktuarsstelle dahier , verbunden
mit einem Gehalt von 500 fl . , durch einen schon eingeüd -
ien Rechtspraklikanten wieder zu besetzen .

Stetten , den 31 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heuberger .

i

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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